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Generaldirektor der direkten Steuern Burghart Ich bin
vom Finanzminister zu der Erklärung ermächtigt daß er trotz
der Aufforderung des Herrn Rickert nicht auf die einzelnen
Punkte des in Vorbereitung befindlichen Steuergesetzentwurfes
eingehen könne die e Punkte sind hier nur kursorisch gestreift
und was sollte daraus werden wenn der Unanzminister auf
diese Dinge eingeht Es würde dabei weiter nichts herauskom
men als daß alle Parteien sich festgefahren hätten ehe die
Karre überhaupt in Bewegung gesetzt wäre Höchstens kommt
es dann zu einer Resolution und wenn nachher auf Grund
dieser Resolution eine Vorlage gewacht wird dann schrecken
die begeisterten Anhänger der Resolution schaudernd zurück
wie wir das schon erlebt haben Heiterkeit und Zustimmung
rechts Die Stadtbehörden in Elbing haben sich richt an den
Finanzminister gewendet aber aus anderem Anlaß hat sich der
Letztere damit befaßt Die Veröffentlichung der Veranlagung
zur Einkommensteuer hält der Minister für gesetzlich unzulässig
Anders liegt es bei der Klassensteuer Man hat sich dabei zu
einer öffentlichen Auslegung der Veranlagungslist i verstanden
Bezüglich der Kommunalsteuern besteht aber die S rschrilt daß
die Veranlagungslisten zu allen Steuern öffentlich ausgelegt
werden Es ist an die Regierung die Frage herangetreten ob
der Druck dieser Listen gestattet ist da mußte die Regierung
erklären daß sie den Gemeinden nicht verbieten kann die
öffentlich ausgelegten Listen auch drucken zu lassen Nach der
Instruktion über die Veranlagung zur Klaffen und Einkom
mensteuer wird der Grundsteuer Reinertrag allerdings als ein
Anhalt für die Veranlagung betrachtet aber er soll keineswegs
die Rolle spielen welche er nach den Mittheilungen des Herrn
Rickert in einigen landräthlichen Verordnungen snielt Der
Unanzminister wird die e Sache untersuchen und Mißbräuche
abstellen lassen Aber diese Vorkommnisse zeigen wie noth
wendig eine Reform der direkten Steuern ist denn der Grund
steuerreinertrag ist ja lediglich die Krücke an welcher unsere
Einschätzung jetzt herumhumpelt Sehr richtig Er kann
allein nicht maßgebend sein denn man muß bei selbstbewirth
schafteten Grundstücken auch die eigenen Arbeitskräfte des Be
sitzers und le ner Familie veranschlagen

Abg v Kröcher k Meine Partei ist durchaus nicht der
Meinung daß die Reform der direkten Steuern verbunden
werden soll mit der Ueberweisung der Grundsteuer Eine Re
form der direkten Steuern ist dringend nothwendig weil jetzt
der kleine Mann und der Beamte viel schärfer herangezogen
werden ais die reichen Leute Die Deklaration würde ja hier
vielleicht etwas ändern denn manche reichen Leute wollen nicht
gern der Einschätzungscommiision ihre Vermögensverhältnisse
offenbaren Man will allerdings der Regierung nicht mehr
Geld bewilligen ich weiß nicht ob die Deklaration mehr Geld
bringen wird aber was schadet das denn Haben wir nicht
noch sehr schöne Zwecke für welche wir Staatsgelder verwen
den könncn Die Deklaration soll sehr schwierig durchzuführen
sein Man sollte doch einmal den Versuch machen schließlich
heißt ja ein Dichteiwort in rnagao voluisso sat sst und ein
englisches Sprichwort sagt Wo ein Wille ist da ist auch ein
Weg Zustimmung rechts l

Abg Graf Kau tz k, Formal hat Herr Rickert Recht
Im Gesetz steht vom Grundsteucrreiuertrag nichts daher ist es
auch nicht zweckmäßig daß die Landrälhe solche allgemeinen
Regeln veröffentlicht haben Aber in der Praxis wird der
Grundsteuerreinermig immer einen Anhalt für die Einschätz
ung geben Bedauerlich ist die Hineinziehung anderer Gesichts
punkte wie der Landgemeindeordnuug der Qaotisirung und
der Progression der Steuer Herr v Eynern hat sich als
grundsätzlichen Gegner der Steuerreform bekannt er hat auf
die Erbschaftssteuer verwiesen die aber die unpopulärste Steuer
sein würde Die Ueberweisungen aus den Getreidezöllen an
die Gemeinden werden in diesem Etat auk 29 Millionen Mark
veranschlagt Im nächsten Etat werden sie noch höher sein
sie werden mehr betragen als die halbe Grund und Gebäude
steuer mit welcher wir uns nach dem vorjährigen Antrage des
Herrn v Huene begnügen sollen

Die Ueberweisungen vom Reiche an Preußen stammen zum
Theil von den Schutzzöllen der Industrie die Herr Rickert
nur in Verbindung mit den landwirthschaktlichen Zöllen auf
heben will Aber wie ist das Verhallen der Partei Der
Antrag wegen Aufhebung aller landwirthschältlichen Zölle ist
von den Freisinnigen und Sozialdemokraten im Reichstage ein
gebracht worden In dem von der freisinnigen Parte heraus
gegebenen A B C Buch wird in Artikeln die augenscheinlich
von Herrn Rickert herrühren gegen die Verthenerung de Je
bensmittel gesprochen Die Flugblätter tragen die Ueber
fchriit Frei muß das Brod sein und frei das Licht Wählt
keinen Lebensmittelvertheurer c, Von den Jndustriezöllen
ist dabei keine Rede damit würde man auch in industriellen
Kreisen Fiasko machen Die Freisinnigen wollen die Rückkehr
zum Freihandel sie weilen darauf hin bah die Ausfuhr der
Eisenindustrie zurückgegangen sei Das ist richtig aber dieser
Rückgang der Ausiuhr stammt on einer Vermehrung des
inländischen Konsums während der Freihandel periode betrug
der inländische Gebrauch von Eisen 50 Ko jetzt 100 Ko pro
Kopf der Bevölkerung Wir Landwirthe verlangen nicht die
Auihebung irgend eines Schutzzolles sondern wir wünschen
die Aufrechterhaltung des jetzigen Schutzzollsystems den Schutz
der gekämmten Nationalarbett und wir hoffen daß wir bei
den Wahlen damit bessere Geschäfte machen als die Frei
sitinigen

Abg v Efsra Meine Freunde im Lande halten ei e
Steuerreform für dringend nothwendig weil darin allein eine
Ausgleichung gefunden werden kann weil dadurch allein das
mobile Kapital gefaßt werden kann Die freisinnige Partei
kommt immer mit Plänen die in absehbarer Zeit nichr aus
führbar sind sie verweigert aber die positive Mitarbeit Sie
hat gegen die Branntweinsteuer gestimmt gegen die Börsen
steuer u s w und hat dennoch den Muth sich als die Ver
tretung des kleinen Mannes zu bezeichnen Herr Rickert hat
die Verantwortung für das ABE Buch abgelehnt ich weiß
nicht sb er auch die Verantwortung für das Rick rt iche

Reichsblatt ablehnt
Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Abgg Graf

Kanitz Rickert und Krause werden die Einnahmen aus
der Kiussen und Einkommensteuer genehmigt

Nach Z j Uhr wird die wettere Berathung bis Dienstag 11
Uhr vertagt

Zu den Wahlen
Eisleben 3 Februar Wie bereits gemeldet ist der Land

tagsabg Dr Arendt in derOstpriegnitzvon denFreikonservativen
als Reichstagskandidat aufgestellt Nachdem auch die Vertrauens
männer der konservativen Partei die Kandidatur Arendts ange
nommen bat Herr Dr A cndt die Annahme des Mandats zu
gesagt In einer großen Parteiversammlung welche am
1 Februar in Pritzwulk stattfand und in welcher auch der Abg
Freiherr von Zedlitz Neukirch eine Ansprache hielt entwickelte
Dr Arendt sein Programm das sehr beifällig ausgenommen
wurde Die freisinnige Partei welche den Landwirth Koch
ausstellte beginnt eine sehr lebhafte Agitation um die Wahl

Arendt s zu hintertreiben doch ist dessen Sieg bestimmt zu er
hoffen

Halberstadt 2 Februar Am heuiigen Nachmittage hielt
die nationalliberale Partei im Elysium eine überaus zahl
reich besuchte Versammlung ab Die zu die er Versammlung
angekündigten auswärtigen Redner die Hrn Reichstagsabge
ordneten Duvigneau Magdeburg und Kulemann Braunschweig
waren leider an der Theilnahme behindert

Der Wahlkreis Salzwedel Gardelegen wird in
der bevorstehenden Wahlkampagne mindestens fünf Reichstags
Kandidaten haben Da das Kartell in die Brüche gegangen
ist stellt jede Partei ihren eigenen Kandidaten auf Die Alt
kon ervative nannten bereits ihren Kandidaten Herrn Land
rath v d Schulenburg Beetzendorf die Freikanservativen wer
den an Herrn Schutz Lupitz festhalten Nationalliberale und
Freisinnige haben zwar noch keine Persönlichkeit bezeichnet
stellen aber sicher jede Partei für sich einen Kandidaten auf
und als neue Partei im Wahlkreise tritt diesmal die Arbeiter
partei auf welche den Soziaiisten Herrn Carl Schoch aus
Magdeburg aufstellt

Im Wahlkreise Mühlhausen Langensalza Weißen
see haben die Deutschfreisinnigen den Jvstizrath Dr Horwitz
in Berlin und die Sozialdemokraten Grillenberger als Kan
didaten für die bevorstehende Reichstagswahl aufgestellt Die
Konservativen werden voraussichtlich Herrn v Wedell Piesdorf
wieder als Kandidaten aufstellen

Weistensels 3 Februar Vorgestern abend sind in großen
Massen Wahlflugblätter der sozialdemokratischen Partei vertheilt
worden In denselben wird besonders das Kartell auf das
deftigste angegriffen und das alleinige Heil in der Wahl des
Herrn Hoffmann Halle erblickt

Jena 3 Februar Gestern Abend haben wir hier nun auch
noch Gelegenheit gehabt den Maler Leutert aus Apolda den
Kandidaten der Sozialdemokraten zu hören Mit gutem Ge
wissen kann man behaupten daß zwei Drittel der Anwesenden
keine Sozialdemokraten waren Die meisten wollten eben einmal
einen Sozialdemokraten reden hören Der Kandidat entwickelte
denn auch das bekannte mit sozialistischen Schlagworten durch
setzte Programm seiner Partei und schimpfte redlich auf die
sozialpolitischen Gesetze auf die Kolonialpolitik die Kartellparteien
u a m Nur die Ultramontanen und die Radikalen der deutsch
freisinnigen Partei Herr Dr Harmening war in der Versamm
lung anwesend fanden einigermaßen Gnade in seinen Augen
Als zum Schluß der Vorsitzende das Bureau war aus Weimar
verschrieben worden noch eine längere Rede halten wollte kam
es zwischen ihm und dem Bürgermeister Singer zu einer Aus
einandersetzung die beinahe zur Auflösung der Versammlung
geführt hätte Schließlich forderte der Kandidat die Arbeiter
Jenas auf einen sozialistischen Wahlverein zu gründen und
versprach demnächst wieder als Redner zu erscheinen

Eisenach 3 Februar Die Katholiken uuseres Wahlkreises
die über unge ähr 1000 Stimmen Verzügen und bei den letzten
Wahlen stets einen Zähl Kandida en ausgestellt hatten nehn en
von der Ausstellung eines eigenen Kandidat n diesMal Abstand
und werden am 20 Februar sür den deutschfreisinnigen Kan
didaten Rechtsanwilt Dr Harmeninq stimmen

Hildburghausen 3 Februar Gestern hat Herr Landrath
Dr Baumdach der Kandidat der deutsch freisinnigen Partei im
hiesigen Wahlkreis in Eisfeld eine Wahlrede gehalten und
damit auch seinerseits den Wahikennpf eröffnet

Grellsten 3 Februar Am Sonntag fand im Schützen
hause hier eine Wählerversammlirng statt in welcher Herr
Stadtrath Bail von Berlin sein Politisches Programm ent
wickelte sämmtliche liberalen Wähler Anhänger der Kartell
Parteien nicht waren dazu eingeladen

Frankfurt a M 3 Ubinar Der gestern in Kaisers
lauiern abgehaltene nationalliberale Parteitag war wie
dem Frki Jomn gemeldet wird von ca 4000 Personen be
sucht Oberbürgermeister Dr Miguel stürmisch begrüßt
sprach über die Thätigkeit 5 es letzten und über die Aufgaben
des neuen Reichstages Unter jubelndem Befall nahm Dr
Miquel das Mandat sür den Wahlk eis Kaiserslautern wieder
an nur weil er es den Psälzern zu Liebe thun will wie er
sag

Aus Oberhessen 3 Februar Für den Wahlkreis AMel
stellen die Nationalliberalen wieder den seitherigen Ab, e
ordneten Kalle als Kandidaien auf In diesem wie in dem
1 hessischen Wahlkreise Gießen Gründers befürchten sie
übrigens eine Verminderung der Sttmmenzahl durch die Kon
kurrenz der Antisemiten

Ms der Stadt mck RNAtdmN
Der WdruZ unserer OrtzinalartUel ist aur mit genauer Onelleoanzai s

gestattet

Tagesordnung
für die

austerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Donnerstag den 6 Februar cr Nachmittags 4 Uhr
Oessentliche Sitzung

1 Abkommen mit dem Eisenbahnfiscus betr dessen Beitrag
zu den Kosten der Regulirung des Leipzigerplatzes

2 Abkommen mit dem Eisenbahufiskus betr den Entwässer
ungskanal in der Berlinerstraße

3 Flvchtlinienregulirur g iür die kleine Schloßgaffe
4 Verkauf und Ankauf von Straßenland in Betreff des

Grundstücks alte Promenade Nr 1
6 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für einen Land

flcck am Eingänge des Nordkieodoses
6 Kanalanschluß sür das Grundstück Gottesackergasse Nr 4
7 Erbauung einer 12klassigen Schule an der Liedenauerstr
3 Verpachtung der Grasnutzung auf dem Andreas Gottes

acker c
9 Nachbewilligung zum Armenkassen Etat

10 Anstellungs Bedingungen für den Gottesacker Inspektor
11 Errichtung eines Lagelplatzes sür Baumaterialien
12 Feststellung des Etats des Stadtthe ters pro 1890/91
13 Bericht der Petitionskommission die Feststellung der Breite

der Schulgasse und die Petition Sträube betreffend
14 Desgleichen in Betreff der Reinigung der städtischen

Straßen
15 Errichtung einer Einfriedigungsmauer mit eisernem Gitter

an der Nord und Ostseite des Stadtgottesackers
16 Anlage von Schlammfängen im Zuge der Kanäle
17 Fristverlängerung sür Bauten am dem Hallenterram
18 Abkommen wegen Terrain Austausch an der Bölbergasse

und kl Ulrichstraße
15 Fluchtlinienregulirung an der Bernburgerstraße

Geschlossene Sitzung
20 Niederschlagung eines Defektes
21 Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk IXä
22 Pensionirung des Inspektors auf dem Nordsriedhofe und

Wiederbesetzung der Stelle
23 Wahl eines Vorsitzenden und mehrerer Armenvorsteher für

den neu zu bildenden 17 Armen Bezirk

Mittwoch 3 Februar 1890

24 Befinden üb r d e Äbledimu s rii 5e zweier Mitgliedes
der Einkommensteuer EinschätzungS Commission bezw Neu
mahl

25 Wahl von 3 Vertrauensmännern zum Ausschuß sür die
Herstellung der Jahreslisten der Schöffen und Geschworenen

26 Wahl eines Armen Vorstehers sür den 15 Bezirk
27 Wahl eines Armen Vorstebers für den 9 Bezirk
28 Wahl eines Armen Vorstehers für den 14 Bezirk

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

Städtische Commissionen
Bau Commisfio

Mittwoch den 5 Februar cr Nach 4 Uhr
Besichtigung an Ort und Stelle auf dem Seaotgottesacker

Nachm 5 Uhr Sitzung im Amtszimmer des Herrn
Stadtbaurath Lshaufen

Tagesordnung
1 Errichtung einer Einsriedigungsmauer mit eisernem Gitter

au der Nord und Ostseite des Stadtgottesackers
2 Bauetat für 1890,91
3 Anlage von Schlammfängen im Zuge der Kanäle
4 Bewilligung einer Fristverlängerung für Bauten auf dem

Halleut rraiu
5 Abkommen wegen Terrainaustausch an der Bölbergasse

und kl Ulrichstraße
6 Fluchtlinienresuliorung an der Beruburgerstraße

Oessentliche
Stadtverordneten Sitzung

M ontag dev 3 Februar Nachmittags 4 Uhr
Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Regierungsrath a D Gneist Vorsitzender
Baumeister Schulze Schriftführer
Am Magistratstische sind erschienen die Herren
Oberbürgermeister Staude Bürgermeister Schneider
Stadträthev v olly Lohausen Jochmus Dr K ähe
Fubel Hildenhagen Schrader Keferstein Ernst
und Arndt
Es wurde nach Verlesung des Protokolls der letzten Sitz g

in die Berathung der Tagesordnung eingetreten deren erüee
Gegenstand die Weichenanlage der Stadtbahn an der Me se
bur cr Chaussee und den Bau eines weiteren Pferdestalles auf
dem Depot der Pferdebahn bsireffend als i i der Commijsio
noch nicht durchberalhcn abrieb wurde

Zu Punkt 2 der Tagesordnung Anlage des zweiten
StraßenbahngeleUes auf dem Mühlwege erhielt
Stadtverordneter De mu h als Referent das Wort Derselbe
führte aus daß der Straßenbahn allerdings d e Anlage eines
zweiten Geleises vertragsmäßig garantirt sei da aber die bei
den aus der in Rede stehenden Bahnstrecke vorhandenen Wei
chen sich bei dem gegenwärtige Verkehre für den ungestörten
Betrieb als zureichend erweisen also ein zwingendes Besürwiß
für diese Neuanlage nicht vorliege da ferner ein zweites Ge
leis bei der Breite des F hrdammes von nur 7 Metern für
den Verkehr nicht nur große Unzuträglichkeiten sondern ge
radezu Gefahren herbeiführen werde da endlich die mit
dieser Anlage verlniipsten Veränderungen des Straßen Terrains
zu gewissen Beeinträchtigungen der Anwohner führen müßten
stelle er in erster Linie den Antrag die Legung eines zweiten
Geleises abzulehnen Sollte dieselbe von der Versammlung
aber gleichwohl genehmigt werden so beantrage er eine ander
weite ReguUrung des Mühttvegs in dem Sinne daß der
Fahrdamm durchgängig aui 7V Meter Breite gebracht werde

Snidiv Fried r i eh istzwar auch der Anficht daß besonders mit
Rücklicht am ine 2 i Aussicht genommene Linie nach Giebichen
st in drm cndeS Bedürfniß sür ein Doppelgeleis auf dem Mühl
wt e ü die nächsten Jahre sich nicht herausstellen dürste
d ig b nede rman chtbar für die Straßenbahn das Recht
zu eiu,r oled n Anlage und es könne darum von einer Ab
lehnung di R de sein wohl aber glaube er daß die
St lidshn sich bestimmen lassen werde von ihrem Rechte
auf cit keiner Gebrauch zu machen sosern man derselben zur
weit en Erleichterung des Wagenverkehrs noch eine dritte
Weiche etwa in der Höhe der Henriettenstraße zugestehe
Sollte aber gegen Erwartung schon gegenwärtig auf der An
lage des zweiten Geleites bestanden werden so beantrage er
dasselbe auf der Strecke von der Bernburgerstcaße b s zum
Advocatenweg an die Südseite des Fahrdammes zu legen und
zu diesem Zwecke den ersorserlichen Terrainstreifen von dem
an sich breiteren Trottotr abzuschneiden würden hierbei auch
die Bäume an dieser Seite des Müh wegs fallen so erscheine
Redner dieser Verlust nicht empfindlich da dieselben meist jetzt
schon verkümmert wären und niemals zu einer Entwicklung
gelangen würden an der man seine Freude haben könne Vom
Advocatenwege bis zum westlichen Ende des Müylwegs bean
trag Redner dagen das G leis an die Nordseite der Fahr
straße zu legen da hier kein einziger Baum vorhanden ei und
die in diesem Theile des Mühlwegs stehenden Bäume sich besser
entwickelt haben

Der Korreferent Ztadtv Dönitz schließt sich den Ausführ
ungen des Vorredners durchweg an und ebenso glaubt Stadt
raih v Holly unti, Hinweis auf den mit der Straßenbahn
abgeschlossenen Vertrag weicher derselben das Recht der Anlage
eines Doppelgeleises nier allen Umständen wahrt daß es sich
nach den Vorschlägen des Stadtv Friedrich empf hlen werde
zunächst durch angeknüpfte Unterhandlung mit der Straßenbahn
dieselbe zu bewegen zur Zeit von der Ausführung der Gleis
anlage Abstand zu nehmen Nachdem noch Stadtv Bethcke
auf die starke Absenkungen des Fahldammes nach dem Trottoir
zu sowie aus die hieraus sür den Fahrverkehr entspringenden
Unzuträglichkeiten aufmerlsam gemacht und deren Beseitigung
bei einer eventuellen Anlage des zweiten Geleises gefordert
hatte beschloß die Versammlung daß zunächst auf der Basis
der Vom Stadw Friedrich gemachten Vorschläge mit der Stra
ßenbahn in Unterhandlung getreten werde

3 Neubau eines Raihskellers Referent Stadtv D ö
nitz leitete seinen Bericht mit einem historischen Rückblicke ein
in welchem er die Phasen der schon so lange schwebenden Frage
nach dem Aktenmalerial zu klarer Darstellung brachte Die
Baukommission habe die neue Vorlage des Magistrats in gründ
lichster Weise durchberathen und sei schließlich mit Rücksicht auf
die Unsicherheit der vorgelegten Rentabilitätsberechnung des
umgearbeiteten Projektes sowie auf die ungelöste Frag wie
hoch der Baugrund einzustellen sei zu der Meinung gelangt
daß der Verkauf des Bautsrrains das beste und sicherste Ge
schäft für die Stadt sein werde Demgemäß habe er Namens
der Baukommission zu beantragen das gesammte Bauterrain
zum Verkaufe auszubieten inzwischen aber tue Spezialkommisiori
für den Rathskellerbau fortbestehen zu lassen damit im Falle
eines nicht annehmbaren Kaufangebotes dieselbe ohne Zeitver
lust zur Ausarbeitung anderer Projekte schreiten könne Kor
referent Stadtv Meyer beantragt Namens der Finanzkom
mission den Verkauf des Bauterrains abzulehnen Die Kom
mission habe sich bei ihrem ablehnenden Beschlusse vor Allem



Aurch die Erwägung leiten lassen daß der Werth des Grund
stückes mit der fortschreitenden Entwickelung der Stadt sehr
bedeutend wachsen werde und daß man deshalb nichl im wirk
lichen Interesse der tz tadt handle wenn man ein solches Objekt
durch Verkauf für immer aus der Hand gebe Hierzu komme

och daß das Grundstück seit Jahrhunderten der Stadt angehöre
und daß sichZan diesen Besitz bedeutungsvolle historische Erinner
ungen knüpfen die msn ohne zwingende Gründe schon aus dem
Gefühle der Pietät nicht preisgeben sollte Das sogenannte
Compromißprojekt welches der Magistratsvorlage zu Grunde
gelegt sei erscheine aber der Finanzcommission zur Ausführung

icht geeignet weil die projektirten Verkaufeläden viel zu
klein seien um durch denselben so hohe Miethe zu erzielen wie
man an dieser bevorzugten Lage erwarten könne Man müsse
unbedingt die Läden in solchen Dimensionen herstellen daß die
selben großen Geschäften zur vollen Entwicklung ihres Betriebes
den erforderlichen Raum und die nöthige Bequemlichkeit nach
allen Seiten bieten Hierzu habe man auf durchgehende Laden
räume zu dringen welche zugleich nach dem Beispiele in ande
ren größeren Städten mit vertieften Schaufenstern in den
Kellerraum herab und in das Zwischengeschoß hinaufreichen
Die beiden Obergeschosse sollten gleichfalls als zu vermietende
Geschäftsräume eingerichtet werden während in dem an der
Schmeerstraße gelegenen Theile auf Wohnungen Bedacht zu
nehmen sei Endlich erscheine die Aussparung einer Durchfahrt
zwischen Märker und Schmeerstraße geboten damit die Kohlen
für die Centralheizung direkt in das Kesselhaus abgeladen werden
könnten und man nicht etwa zu ähnlichen Mißständen wie bei
dem Stadtthester komme Aus diesen Erwägungen sei die
Finanzcommission zu dem Antrage gelangt es möge die Vor
lage an die Baueommission zur nochmaligen Berathung unter
Berücksichtigung der von der Finanzcommission vorgeschlagenen
Modifikationen zurückgegeben werden Oberbürgermeister
Staude erklärt daß dem Magistrate der Verkauf des Terrains
völlig unannehmbar fei und rn gleicher Weise verwahren sich
üieraeaen die Stadtverordneten Sachs Nesse und Löning
von denen letzterer erklärt daß die Stadt Halle durch den Ver
kauf eines solchen Grundstückes in der Geschichte der Städte
in Nnicum schaffen würde Andere Städte vornehmlich auch

Berlin fuchteu sich thunlichst in den Besitz werthvoller Grund
stücke zu setzen und wenn sie von ihrem Besitze durch die Ver
bältnisse gezwungen etwas veräußern so lassen sie die durch Ver
kauf erzielten Summen einem besondern Fonds für Erwerbung
neuen Besitzes zufließen Der Vorsitzende Gneist tritt in
längerer Ausführung für das erste prämiirte Projekt der Archi
tekten Schreilerer und Schreiber ein welches von den
ersten Autoritäten als ein Meisterwerk der Baukunst bezeichnet
worden sei Er halte auch heute noch dieses Projekt für das
einzige welches eine sichere Rentabilität garantire Um nun
aber die bestehenden Bedenken für die Rentabilität des gegen
wärtig vom Magistrat vorgelegten modifizirten Projektes zu
prüfen stelle er den Antrag eine Sachverständigen Commission
von 3 Mitgliedern zur nochmaligen Prüfung der Ertragsbe
rechnung zu ernennen und schlage er hierzu die Herren Schultz e
Baumeister Knocheund Brünecke vor Stadtverordneter

Friedrich vertheidigt den Antrag der Baucommission weil
er durch den Verkauf des in Rede stehenden Grundstücks keines
wegs die Würde der Stadt beeinträchtigt zu erkennen vermag
wohl aber die städtischen Interessen am Besten gewahrt
erachtet Denn städtische Behörden haben andere Obliegen
heiten als zu marchandiren Im Uebrigen habe er nichts
dagegen die Rentabilität noch einmal durch ewe Com
mission prüfen zu lassen und möchte nur vorschlagen diese
Commission auS 5 Mitgliedern zu wählen und zu den 3 ge
nannten Herren noch die Stadtv Pfau und Nesse in dieselbe
zu deputiren Stadtv Bethke erklärt sich gleichfalls mit aller
Entschiedenheit gegen den Verkauf und beantragt daß die zu
wählende Commission ersucht werde ihre Prüfung der Renta
bilitätsberechnung binnen 14 Tagen zu vollenden Endlich ist
der Stadtv Klinkhardt der Ansicht daß die sür die Er
werbungen in der Schmeerstraße gemachten Ausgaben nicht in
ihrer ganzen Höhe auf den Rathskellerbau geworfen werden
dürsten vielmehr zu einem angemessenen Theile sür die Regu
lirung der Schmeerstraße in diesen Titel einzustellen wären
Redner stellt dementsprechende Anträge welche bet der nunmehr
erfolgenden Abstimmung abgelehnt werden Für den Antrag
der Baucommission Verkauf des gesammten Grundstückes er
hoben sich nur 5 Stimmen Kenia wurde der Antrag Gneist
Wahl einer Commission zur Prüfung der Ertragsberechnung
abgelehnt und es gelangte als dann der Antrag der Finanz
kommission Zurückgabe der Vorlage an die Baukommission mit
großer Majorität zur Annahme Bei der vorgeschrittenen Zeit
mußte von einer Weiterberathung der Tagesordnung abgesehen
werden und machte der Vorsitzende den Vorschlag die übrigen
Gegenstände in einer außerordentlichen Sitzung zu erledigen
welche auf nächsten Donnerstag festgesetzt wurde

sStadttheater Der Heldentenor Herr Gustav
Stäven ist von der Leitung des Stadttheaters auch für
den nächsten Spielabschnitt verpflichtet worden Außerdem
wurde mit der jungendlichen Sängerin Fräulein Clemen tine
Pleschner ein neuer Vertrag abgeschlossen welcher die
junge Künstlerin ebenfalls auf ein weiteres Jahr an das
hiesige Theater fesselt Das beliebte Ballet Die
Puppenfee feiert das Jubiläum der 25 Aufführung
an unserer Bühne ein Ereigniß welches r och keinem Bühnen
Werk am neuen Haufe während eines Spielabschnittes be
fchieden war

Freitag den 7 ds Monats findet das Benefiz
unseres allbeliebten Komikers und Regisseurs Herrn Ed
mund Doß statt er hat dazu die beliebte Strauß iche
Operette Die Fledermaus gewählt die neueinstudirt in
Scene gehen wird Die Rosalinde wird Frl Prosky
die Adele Frl Buttschardt den Orlofsky Frl Kamiusky
den Eisenstein Herr Schumacher den Frank Herr Pohl
den Alfred Herr Bnnkmarm den Dr Falke Herr
Engelmann den Dr Blind Herr Rllckert usö den Ge
richtsdiener Frosch der Bemficiant Hirr Edmund
Doß spielen Wer Gelegenheit gehabt hat Herrn Doß
in dieser Rolle zu sehen wird wissen daß es eine seiner
besten Leistungen ist und daß er gerade den Frosch mit
einer Vollendung wiedergiebt die weit entfernt von jeder
Uebertreibung mit unwiderstehlicher Komik den Zuhörer
packt Geben wir dem Bcneficianten der ja treu an unserem
Stadttheater cmshält und wie alle Hallenser wissen nicht
nur durch Freud sondern auch durch Leid mit unserem
Kunstinstitut eng verbunden fst den Beweis seiner Be
liebtheit und den schuldigen Ehrendank durch einen zahl

reichen Besuch Wir wir hören wird im 2 Akte der
Fledermaus eine große von Frau Direktor Rudolph

auf s sorgfältigste neu einstudirte Balletnummer des ge
sammten Balletpersonals aufgeführt werden Die Direktion
der Operette liegt in den bewährten Händen des Herrn
Kapellmeister Weintraub und so sieht zu erwarten daß
Z ie Aufführung eine in jeder Hinsicht vollendete werden wird

J i Ha tmanns Hotel leirrte am Sonnabend He r
Malermeister W Lchoaf im Kmje feiner Familie und
seines Arbeiterpersonals sein 25 jähriges Meister
jubiläum bei dem so recht das freundschaftliche Einver
nehmen zwischen Prinzipal und Personal zum Ausdruck
kam Hoffentlich erlebt der Jubilar auch noch sein 50 jäh
riges Jubiläum in gleicher Rüstigkeit

Im Monat Januar haben 1444 Auswanderer aus
Böhmen kommend unseren Bahnhof pafsirt

sUnfälle Der jüngste Frost und Schneefall gab
der Schuljugend wieder einmal Gelegenheit die Trottoirs
in spiegelglatte Flächen zu verwandeln zum Schaden der
Passanten von denen eine nicht geringe Anzahl auf jenen
glatten Flächen zu Falle kam Hierbei ging es leider nicht
ohne einige erhebliche Verletzungen ab Namentlich kam
eine hier in Diensten stehende Frau bedenklich zu Schaden
welche wegen eines am Freitag in der Rathhausgasse er
littenen Sturzes gestern einer hiesigen Heilanstalt über
geben werden mußte

Vermischtes
Fürst Bismarck s letzter Walzer Madame Carette

die einstige Vorleserin der Kaiserin Eugenie erzählt in ihren
in den nächsten Tagen erscheinenden Memoiren folgende Er
innerung aus ihrem Leben am Tuilerienhofe Auf einem großen
Balle welcher in den Tuilerien während des 1867er Ausstell
ungsbesuches des Königs von Preußen diesem zu Ehren gegeben
wurde kam mir während des KotillonS die Idee dem Grafen
von Bismarck der aus einer Ecke den Tänzen zusah ein Rolen
bonquet anzubieten was die Bedeutung einer Damenwahl
für eine Walzertour hatte Bismarck damals Gegenstand der
allgemeinen Aufmerksamkeit nahm das Bouquet an und der
Einladung entsprechend walzte er mit mir in vortrefflichster
Weise mitten durch das Gewühl der Tänzer hindurch Dieser
kleine Vorfall der mit der Würde des Grafen und mit der
Rolle die er schon damals in den Weltfragen spielte gar nicht
im Einklang stand schien die anwe,enden Souveräne und die
ganze Gesellschaft sehr zu amüstren da man kaum erwartete
Bismarck sich unter die Jugend mengen zu sehen Als der
Graf mich nach meinem Platz znrückgeleitet hatte zog er eine
künstliche Rosenknospe aus dem Knopflochs F ckes und
überreichte mir dieselbe mit den Worten Wvll n Sie die in
Erinnerung an die letzte Walzertour aufbewahre die ich in
meinem Leben getanzt haben werde und die ich nicht vergessen
werde

Im 106 Lebensjahre steht wie der Hamb C be
richtet der in Ottenlen lebende Uhrmacher Göring aus der
Schweiz welcher am 13 März d I seinen 105 Geburtstag
feiert Der alte Mann war noch bis vor nicht langer Zeit so
rüstig daß er Spiralfedern in kleine Damenuhren einsetzen
konnte jetzt aber machen sich die Fslgen des Alters bei ihm
geltend und er ist schnell in ein Siechthum aekallen welches
ihn ans Bett fesselt Mehrfach ist das kwbe Alter Göring s
angezweifelt worden doch hat dieser ieuie sämmtlichen Papiere
vorgelegt aus denen u A hervoraedt daß er als Wjähriger
Mann unter Napoleon I den Rückzug über die Beresina mit
gemacht hat Göring hat eine gründliche Schulbildung ge
nossen und hat noch trotz seines Alters eine sehr seste sichere
Handschrift

Provinz und Reich
Leipzig 3 Februar Die Oberreichsanwaltschaft hat die

Voruntersuchung gegen Senftleben eingestellt Der Strafsenat
hat sich nur damit zu befassen wenn die Oberreichsanwaltschaft
das Hauptversahren beantragt

Darmstadt 3 Februar Eine wahrhaft erschütternde
Tragödie hat sich soeben dahier abgespielt Vorgestern Abend
schoß sich in seiner Wohnung der Topograph Ludwig Kautz
eine Kugel in den Kopf Als man auf den Schuß hin in das
Zimmer drang fand man den Mann zwar noch lebend aber
tödtlich verletzt und neben ihm lag ohnmächtig seine Gattin
In das städtische Hospital verbracht starb der etwa 53 Jahre
alte Kautz noch im Laufe der Rächt ohne wieder zum Be
wußtsein gekommen zu sein Der Unglückliche ein geborener
Darmstädter war vor vielen Jahren ausgewandert und hatte
in Italien der Schweiz sowie in Frank eich lohnende Be
schäftigung gefunden Im Jahre Z870 aus Paris ausgewiesen
verlor er nicht nur seine Stellung sondern auch se n etwa
40000 Francs betragende Vermögen wofür er nach dem
Friedensschluß kaum 2000 Francs Entschädigung erhielt Seit
dieser Zeit war sein Glücksstern erloschen und gelang es ihm
nicht mehr sich eine gesicherte Existenz zu erringen trotzdem
er ein geschickter Arbeiter gewesen sein soll Vor etwa zwei
Jahren war er mit seiner Frau einer geborenen Schweizerin
hierher gezogen und lebte überaus zurückgezogen Seit An
fangs Dezember befand sich der Mann welcher auch leidend
war ohne alle Subsistenzmittel und reifte in ihm wie er in
einem in seiner Wohnung aufgefundenen an seine Frau gerich
teten aussah lichen Schreiben welches vom 15 Januar 1890
datirt ist mittheilt der Entschluß freiwillig aus dem Leben zu
scheiden Unteim Datum des 25 Jan fügte er dem Schreiben
bei daß er noch emige Tage mit der Ausführung seines Ent
schlusses warten wolle In den letzten Tazen hatten die Un
glücklichen faktisch keinen Bissen zu essen und zu stolz um die
Mildthätigkeit in Anspruch zu nehmen beschlossen nun Beide
zu sterben welche Absicht der Mann in einer von der Frau
mitunterzeichneien Nachschrift des aufgefundenen Briefes nieder
schrieb Kautz erichoß sich zuerst wsrauf die Frau in Ohnmacht
fiel und iomit an der Ausführung ihres Vdrhabens gehindert
wurde H fsentlich wird für die Arme welche sich einstweilen
unter der Obhut der Behörde befindet in irge d einer Weiss
hinreichend ge orgt werden Da keine Angehörigen des Namens
leben welche die Begräbnißkosten decken könnten mußte die
Leiche den gesetzlichen Bestimmungen gemäß an die Anatomie
in Gießeuabgeliefert werden dochvermuthet man ßdaß in diesem
Falle die Stadt oder hiesige Loge der Unglückliche war
Freimaurer für ein Begräbniß sorgen dürften

Gerichts Zeitung
Halle 3 Februar Schwurgerichtssitzuna Gerichtshof

Reuter Landgerichtsdirektor Vorsitzender Pfitzner Knibbe
La dgerichtsräthe Beisitzer Gerichts chreiber Oswald Re
ferendar Staatsanwaltschaft Cornelius Staatsanwalt Ver
theidiger Weber Rechtsanwalt sür Cizek Suchsland Rechts
anwalt für Zörner und Schmidt

Geschworene Ahrens Direktor aus Roihenburg Rusche
Oberamimann aus Reideburg Heber Kaufmann aus Merle
burg Louis Edel Guisbesitzer aus Alberstadt Walther Bäcker
meister aus Gräfenhainichen Bollmann Direktor aus Laids
b rg Fr tzfche Gutsbesitzer aus Dornst dt Schumann Guis
besitzer aus Sylbitz Banse Gutsbesitzer aus Giebichenstein
Roever Fabrikvirektor aus Eisdorf Leonhardt Rentier aus
H tistedt Kegel Buchhändler aus Halle

Die verekel Kürschner Cizek Franziska gen Zündler aus
Schkeuditz 1849 geboren bisher in Untersuchungshaft hatte
sich wegen Verbrechens gegen Z 229 St G B in ideekler
Concurrenz mit M 12 uo 1 13 des Nahrungsmittelgesetzes
vom 14 Mai 1379 zu verantworten Der angeblich dem

Trunke ergebene Ehemann der Angeklagten hatte sm Z Sept
dieselbe ohne Veranlassung geschlagen in Folge dessen sie de
Phosphor und Schwekel von 8 bis Z Streichhölzchen abschabte
und in die gefüllte Brauntweinfla che desselben that Cizek
verspürte als er in der Nacht oder am andern Morgen auK
der Flasche getrunken hatte starke Leibschmerzen und übergab
die mit dem Branntweinrest noch gefüllte Flasche dem Arzt
Dr Barth in Schkenditz zur Untersuchung Derselbe fand
auf dem Flascheoboden noch eine Anzahl Köpfchen von Phos
phoczündhölzchen und nahm PhoSphorgeruch wahr Die
Menge des Phosphors war hinreichend das Leben zu
geführten oder längeres Siechthum herbeizuführen Die
Angeklagte war der That geständig und wurde coustatirt
daß die Gefahr nur dadurch abgewendet worden ist daß
ihr Ehemann de Branntwein in welchem der Phosphor sich
noch nicht vollständig aufgelöst hatte nicht ausgetrunken der
Arzt auch Gegenmittel verordnet hat Die C wollte zunächst
nicht beabsichtigt hsben Krankheit oder wohl gar den Tod ihres
Ehemannes zu verursachen sie gab an nur die Absicht gehabt
zu haben dem Branntwein einen schlechten Geschmack zu geben
damit ihr Ehemann von dessen G nuß zurückstehen sollte Sie
hatte indeß dem sie vernehmenden Polizeibeamten gegenüber
kurz nach der That zugestanden aus Verzweiflung gehandelt
zu haben weil sie von ihrem Ehemanne geschlagen und mit
einem Stocke verletzt worden sei sie hatte auf die Frage ob
sie ihren Ehemann habe tödten wollen entgegnet daß es zum
Sterben zu wenig gewesen sei Die Verhandlung führte zu
dem Antrage des Staatsanwalts auf Schuldig des Vergehens
gegen 12 uo 1 des Nahrungsmittelgesetzes Das Verdikt der
Geschworenen fiel dem Antrage gemäß aus Der Staatsanwalt
trug auf Bestrafung mit 6 Monaten Gefängniß unter Anrech
nung der Untersuchungshaft an Der Gerichtshof erkannte aus
4 Monate Gefängnißstrafe welche durch die erlittene Unter
suchungshaft für verbüßt erachtet wurde

Wegen unberechtigten Jagens und versuchten Todtschlags
hatten sich der im Dezember 1842 geborene wegen Diebstahls
bereits bestrafte Maurer Joh mn August F iedrich Zöcner und
der im September 1858 geborene Zimmermann Älbert Schmidt
beide aus Reehaufen zu verantworten AIs der Gutsbesitzer
Ramdohr in Reehausen am Abend des 6 Oktober v Js vom
auswärts nach seinem Wohnort zurückkehrte hörte er in d ss n
Nähe einen Schuß was bei ibm die Vermuthung hervorrief
daß Wilddiebe auf feinem Jagdreviere seien und beschloß er
deren Verfolgung Er brachte fein Pferd in den Stall und
begab sich mit dem Arbeiter Kiel nach der Gegend wo der
Schuß gefallen war Als er dort angekommen wiederum
schießen hörte kehrte er nochmals znrüct um sein Pferd zu
holen damit er die Wilddiebe besser verfolgen könne Auf einem
Zuckerrübenplane angelangt sah er aus einer Grube einen durch
Tücher vermummten Mann aufspringen in welchem spater
Schmidt ermittelt wurde Derselbe lief davon und Ramdohr
verfolgte ihn zu Pferde Plötzlich sprang ein anderer Mann
aus dem Zuckerrübenfeld empor dessen Gesicht nach Kiehl s
Beobachtung ge chwärzt war in welchem später Zörner er
kannt wurde Beide Männer drehten sich nach ihrem Ver
folger dem Gutsbesitzer Ramdohr um hm Geht zurück
oder wir schießen zurufend Die dieser seine Verfolgung fort
setzte zogen sich die Männer mit Gewehren im Anschlag zurück
nach Neehauien zu R ritt im Kreise um sie herum damit sie
nicht leicht ankommen konnten dessen ungeachtet Zörner doch
entkam Als R nunmehr auf Schmidt zuritt und Zörner
diesen g fährdet sah kehrte er um legte sein Gewehr ant R
an und zielte wie Kiehl bei der Du kelheit gesehen zu haben
glaubte nach dessen Kopf in kurzen Entfernung Der Schuß
fiel und die Schrotladung ging an R s Kopfe vorbei Nunmehr
schoß auch Schmidt auf R ohne zu treffen Der in der Nähe
stehende Kü hl wurde durch ein Schrotkorn unerheblich am Ober
schenkel verwundet Nunmehr schoß Ramdohr auf die Angreifer
und verwundete Schmidt welcher den Gewehrlauf erfaßte an
den Händen und an der Brust Nachdem R sein Gewehr Kiehl
übergeben hatte schlug er mit des letzteren Gehstock auf Schmidt
ein so daß derselbe zurücktaumelte worauf ihm R noch einen
Hieb versetzte R war vom Pferde gestiegen und hatte sich in
ein Handgemenge mit Schmidt eingelassen sein Jagdgewehr
dessen Mündung Schmidt nach R zu drehen suchte entlud sich
während des Ringens Schmidt wurde endlich ttberwält at und
ihm das Gewehr abgenommen er selbst rocognoscirt Zörner s
Gewehr war nicht zu erlangen Das Resultat der Verhand
lung war der Antrag des Stcatsanwalts auf Schuld g aus
8 292 29 2l4 43 St G B betr Zörner und aus ss 292

293 117 Abs 2 st G B betr Schmidt Nichtschuldig desselben
aus Zs 214 43 St G B Der Spruch der Geschworenen
lautete gegen Zörner auf Schuldig des qualificirten Jagdver
gehens und verbuchten Verbrechens aus HZ 2l4 St G B gegen
Schmidt auf Schuldig des qualificirten Jagdvergehens und
Vergehens gegen ss 117 119 St G B Ntchtichuldtg des ver
suchten Verbrechens gegen ZI 214 St G B Der Staaisan
walt beantragte Bestrafung Zörners mit 5 Jahr 1 Monat
Zuchthaus 5 Jahr Ehrverlust des Schmidt mit 2 Jahr
7 Monaten Gefängniß sowie Einziehung des Mewehrs Der
Gerichtshof verurtheiite Zörner zu 2 Jahr 7 Monaten Zacht
haus und Ehrverlust Schmidt zu 2 Jahren 1 Monat Gefäng
niß und Einziehung des Gewehrs

Halle 3 Februar Strafkammersitzung Der Han
delsmann Otto Ludwig Witteborn aus Giebichenstein des
Diebstahls im wiederholten Rückfalle angeschuldigt wurde gegen
den Antrag der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 1 Jahr
Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust zu 6 Monaten Gefängniß
und 2 Jahr Ehrcnverlust verurtheilt Anfangs November v
I Abends wurde W dabei betroffen wie er durch den den
Lagerplatz der Handelsgesellschaft Billing Damm u Co ,n der
Feldstraße hier umgebenden Drahtzaun ein Faß hindurch zu
ziehen und sich damit zu entfernen im Begriff war Zwar gab
er zu mit dem Fasse betroffen zu sein doch wollte er es von
einem Unbekannten erhalten haben

Der bereits wegen Mißhandlung und Körperverletzung be
strafte Bergmann Johann Walter aus Büschdort wurde dem
Vernehmen nach wegen Majestätsbeleidigung nach Antrag der
Staatsanwaltschait zu 9 Monaten Gefänynißstrafe verurtheilt

Wegen Bandendiebstahls im wiederholten Rückialle hatten
sich die Arbeiter Franz Schütze Max Frauendorf und
Pml Thieme gen Dietsch aus Halle sämmtlich im Jahre
1872 geboren zu verantworten Schüler und Frauendorf gaben
zu in der Nacht zum 12 November v I aus einem Neubau
in der Lafontainestraße nach theilweiser Aushebung des Bau
zaunes verschiedene Sachen als Jaquet Jacke Hole c ent
wendet zu haben Frauendorf hatte in derselben Nacht aus
einem benachbarten Neubau m welchen er habe nächtigen
wollen und zwar aus einem Zimmer welches er offen gefun
den haben wollte Jacke Schürze Schuhe entwendet Schütze
soll ihn begleitet haben doch wollte er nicht wissen ob auch
dieser Sachen sich zugeeignet In der Nacht zum 2l Novbr
v I sind Frauendorf und Schütze durch ein von Schütze vor
her zertrümmertes Fenster in das Lokal der Viklualienhändlcrin
Heinrichs in Giebichenstein eingestiegen und hatten dort mehrere
Brode gestohlen diese dann in einem Neubau versteckt wv
solche vom Wächter gefunden sind Schütze wollte indeß sich
am Diebstahl nicht betheil gt haben Frauendorf Thieme und
Schütze begingen in der Nacht zum 23 November einen Ein
bruchsdiebstahl beim Bäckermeister Friedrich in Giebichenstein
Frauendorf und Th eme waren dessen geständig Schütze
welcher im Hause Bescheid wußte soll den Diebstahl vorge
schlagen haben Durch ein offenes Kellerloch sind Thieme und
Schütze in den Keller gestiegen während Frauendorf Wache



geholte Hot Lom Keller aus gelangten joie in das Haus
und stahlen die Ladenkasse mit etwa lg Mk Inhalt Stiefeln
Töpfe Matz Choeoladenplätzchen einige Brode c Die Nadr
ngsmittel verzehrten sie zum Theil versteckten das Uebrlge

in der Dölauer Haide wo ein Theil hinter den Kugelsiingen
wiedergefunden wurde Endlich waren die drei Angeklagten
geständig in der Nacht zum 25 November aus dem Schau
fenster des Kaufmanns Goldstein in der gr Klausstraße hier
nachdem Thieme mittels eines Steins die Fensterscheibe einge
schlagen hatte mehrere Paar Hosen gestohlen zu haben welche
sie zum Theil anzogen zum Theil versteckten Das Resultat
der Verhandlung war Antrag der Staatsanwaltschaft auf Be
strafung des Schütz mit 2 Jahren des Fraueudorf mit 5 Iah
ren des Thieme mit 2 Jahr 9 Monaten Gefängniß Der
Gerichtshof verurtheilte Schütze und Frauendorf zu je 2 I
Jahren Thieme zu 6 Monaten Gefängniß

Die inhaftirten Klempner Oskar Gumpert aus Neustadt a O
und Schuhmacher Heinrich Morgenroth aus Möbisburg wegen
Bettelris und Gebrauchs falscher Legitimationspapiere bestraft
waren des Diebstahls resp im wiederholten Rückkalle beschul
digt Beide hatten in einer Novembernacht v I mit dem
Schuhmacher Roth aus Pretzfch in einem Zimmer der Herberge
in Merseburg genächtigt und wurde letzterem aus der Rocktasche
einige in Zeitungspapier gewickelte Hundertmarkscheine entwen
det Der Diebstahlsverdacht siel sogleich aus die Beschuldigten
zumal sie sich ungewöhnlich früh am andern Morgen entfernten
Das Geld wollten sie wenigstens zum Theil für sich verwendet
haben Morgenroth wollte indeß den Diebstahl allein ausge
führt Humpert zuvor keine Kenntniß davon gehabt haben Die
Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung Beider mit je 2
Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust der Gerichtshof
verurtheilte Humpert dem Antrage gemäß Morgenroth dagegen
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und Ehrverlust

Der Mineralwasserfabrikant August Dilcher hier des Ver
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz beschuldigt wurde gegen
den Antrag der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung mit 15 Mk
Geldstrafe event 3 Tage Gefängniß freigesprochen

Der Maschinenwärter Eduard Heine in Bitterfeld wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einer Person unter 14
Zähren angeklagt ist dem Vernehmen nach freigesprochen

Der Fleischer August Zimmermann hier wurde am 3
Dezember v I durch schöffengerichüiches Erkenntniß wegen
Körperverletzung bez Beleidigung zu 2 Wochen Gefängniß ver
urtheilt auch dem Verletzten Publikationsbekugniß zugesprochen
Er hatte Berufung eingelegt welche dem staatsanwaltschaftlichen
Antrage entsprechend verworfen wurde

Aus der Reichshauptstadt
Gestern wurde die Köpenickerstraße durch Ansammlung von

Menfchen vor No 45 kaum noch Passirbar und die Polizei mußte
beinahe einschreiten derselbe Fall war übrigens vor Kurzem
Jnvalidenstraße 10 paisirt und um was handclt es sich Herr
Oswald Nier der Besitzer der Weinhandlung ux Lsvss
äe Zum UngegyMen welcher in diesen beiden Straßen
neue Geschäfte eröffnet hat dieselben mit großen Transparent
Fässern Tonnen versehen lassen welche die Eigenschaft besitzen
mittelst einer drehbaren inneren Einrichtung augenblicklich anders

farbig zu erscheinen In Anbetracht der enormen Größe des
Transparents Tonne macht dieses thatsächlich einen recht drolli
gen schönen Anblick HerrNier der wie wir erfahren Besitzer
der inneren Einrichtung ist beabsichtigt an seinen sämmtlichen
Geschäften soweit es gehen wird dieses Monstre Kennzeichen
anzubringen um wieder etwas Neues für unsere Residenz zu
schaffen Im Uebrigen sehen die neuen Geschäfte des Herrn
Nier sehr geschmackvoll aus und seine Idee die verschiedenen
Stadtihtile Berlins mit solchen Geschäften zu versehen zeigt
wohl am besten wie sein Unternehmen ungegypste Weine
einzuführen, stets mehr und mehr zunimmt

Ein sen sa rioeller Prozeß wegen Kuppelei beschäftigt
augenblicklich die Gerichte Eme Talnw Gräfin Fräulein L sie
nennt sich Frau von L ist es dieses Mal welche hier in der
L straße eine herrschaftlich eingerichtete Wohnung halt Sie
Verstand es junge hübsche Mädchen m ihr Netz zu locken um
diese in ihrer Wohnung mit gewissen Herrn bekannt zu machen
so hat sie e auch nicht verschmäh die Tochter einer hvchan
gesehenen Familie an sich zu fesseln Ein ehemaliges Dienst
mädchen der sauberen Dame brachte die Sache zur Anzeige Es
sollen mehrere Personen von Rang und Standt in diese un
saubere Affaire verwickelt sein

Fort unas merkwürdige Launen hat ein hiesiger
Architekt erfahren der 1350 Loose der Lotterie gekauft hatte
Welche im vorigen Jahre bei Gelegenheit der Unfallverhütungs

AuSstelluug veranstaltet worden war DieZiehung beftand wie
man weiß einfach darin daß entweder die gerade oder unge
raden Zahlen also jedes zweite Loos gewinnen sollte Dem
Architkkten nun ist hierbei das Glück zu Theil geworden daß
er außer drei Gemälden nicht weniger als 83 farbige Repro
duktionen desMell schen Kaiferbildes und 581 Erinnerungsblätter
an die Ausstellung davongetragen hat Geschenke für seine Ver
wandten und Freunde braucht der glückliche Gewinner nun wohl
in seinem Leben nicht mehr zu kaufen

Letzte Nachrichten ud Telegramme
Berlin 3 Februar Die Beförderung des Chefs des

Kreuzer Geschwaders Contre Admiral Dein hard zum
Vice Admiral ist früher eingetroffen als man wohl
in Marinekreisen erwartet haben mag Jedenfalls ist das
Avancement dieses während der Blockade an der ost
afrikanischen Küste viel genannt n und hochverdienten See
offiziers neben vielen hohen Auszeichnungen eine wohl
verdiente Anerkennung seiner Dienste welche er der Marine
seit 33 Jahren geleistet hat Vice Admiral Deinhard trat
wie aus Wilhelmshaven berichtet wird im Mai 1856 in
die Marine als Cadett ei wurde im März 1880 zum
C Pitän z S im Dezember 1887 zum Contre Admiral
befördert und hat jetzt die höchste militärische Charge er
reicht welche in der Marine seit dem Tode des Prinzen
Adalbert erreicht worden ist und z Z erreicht werden
kann Die nach dem kürzlich erfolgten Abgange des Vice
Admirals von Kall offen gewordene Vacanz ist somit
wieder besetzt und die Marine verfügt wieder über vier
Vice Admiräle Freiherr v d Goltz Knorr Paschen und
Deinhard V ce Admiral Deinhard befindet sich z Z an
Bord der Kreuzerfregatte Leipzig auf der Reise nach
Hongkong wo die Kreuzercorvetten Carola und Sophie
sowie die Kanonerboote Wolf und Iltis ebenfalls
hinbeordert sind um einer Inspektion durch Admiral Dein
hard unterzogen zu werden Nach Beendigung derselben
wird Deinhard abgelöst werden und in die Heimath zu
rückkehren um im Sommer voraussichtlich das Ober
kommando über das Manöver und Uebungsgeschwader
zu übernehmen

Oberst Stoffels Broschüre über die Möglichkeit
eines deutsch französischen Bündnisses hat begreif
licher Weise in Rußland eine nichts wrnigcr als freund
liche Aufnahme gefunden aus Petersburg wird darüber
telegraphirt

Stoffels Broschüre hat die russische Presse in einige Erreg
ung versetzt Die Nowoje Wremja nennt Stoffel einen er
götzlichen politischen Komiker Charakteristisch sei nur daß in
Frankreich der niedrige Gedanke sich mit Deutschland auszu
söhnen ohne daß die verlorenen Provinzen zurückgegeben seien
bereits Herz und Gehirn eines gewissen Theiles der Bevölker
ung vergiftet habe Es müsse bereits eine Partei in Frankreich
bestehen welche auf das Ersterben des Nationalstolzes des
Patriotismus und des Selbstbewußtseins warte sonst hätte
Stoffel nie gewagt Derartiges auszusprcchen Er repräsentire
diese Partei Gleich abfällig urtheilen die Nowosti welche
es charakteristisch ennt daß sich in der französischen Armee ein
Oisizier findet welcher Deutschlands Macht fürchtet und dem
gemäß Deutschland einen Kompromiß anbietet Die Deutsche
Petersburger Ztg, empfiehlt dte Broschüre den russischen Fran
zosenfreunden welche aus derselben ersehen könnten daß die
glühenden Sympathien der Franzosen für Rußland nur bezwe
cken Rußland zu bewegen ihnen Elsaß Lothringen aus dem
Feuer der deutschen Magazingewehre herauszuholen Sonst
gelten ihnen die Russen nur als Barbaren und als eine Ge
fahr für die Civilisation Europas welches sich gegen Rußland
zu einem Bündniß vereinigen solle

Wir haben bereits hervorgehoben daß cine ernsthafte
Erörterung der Stoffelfchen Broschüre zwecklos erscheint
In diesem Sinne hat sich auch gestern Abend die Nordd
Allg Ztg in einem offiziösen Entrefilet geäußert

Brüssel 3 Februar Einer der Jndöpmdw ce beige

aus Kairo zugegangenen Depesche zufolge kommt Stanley
zuerst hierher um dem König Leopold seine Hochachtung
zu beweisen Seine Abreise dürste indeß schwerlich vor
Anfang März stattfinden Stanley gedenkt seine bereits
begonnene Reisebeschreibung noch vor Ende Mai oder im
Juni zu beenden Es bestätigt sich übrigens daß das
von Wadeloi mitgeführte Elfenbein am Albertsee zurück
gelassen worden ist

Rew Uork 1 Februar J hann Most wurde
vom Eigenthümer des Dime Museums das Anerbieten
gemacht gegen ein schönes Honorar sich dem Publikum
vorführen zu lassen und ans einem Podium im Mu
seum die von ihm herausgegebene Zeitung zu ledigsten
Der Redakteur der Freiheit lehnte dieses Ansinnen
entrüstet ab

Berlin 4 Febr Telegr des Halle schen Tagebl Das
Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Etatsberathung
fort und zwar mit dem Spezialetat der direkte Steuern
Eine längere Debatte entspann sich über die Katasterbeam

tengehälter
Der Abgeordnete Ludwig natll hält eine Gehaltsaufbesser

ung für angemessen fürchtet aber daß die Beamten sich bet
dem Gehalt schlechter stehen werden als bei den Gebühren
Alle Parteien klagten über den Druck der Gewerbe
steuer auf den kleinen Handwerker Der Rest des Etats
der direkten Steuern wird erledigt Es folgt der Etat der
indirekten Steuern Die Debatte darüber hat begonnen

Berlin 4 Februar Telegramm des Hall Tagebl Die
Vorlage betreffend die Gehaltserhöhung der preußischen
Beamten kommt nicht so bald als die Kreuzzeitung und
andere Blätter gemeldet Sie würde früh kommen wenn sie
unmittelbar nach der Vertagung dem Hause zuginge Sie
wird dagegen rückwirkende Kraft haben Ebenso sei die Sekun
därbahnvorlage nicht so bald zu erwarten

Paris 4 Februar 10 Uhr 30 Min Telegr des Hall
Tagebl Die Zeitung Presse veröffentlicht ein Dank
schreiben Bonlangers an Laisant für das letzte Baukett
worin derselbe sein Vertrauen auf die Wahl vom 16 Februar
ausspricht

Telegraphischer Coursbericht
j Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 4 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
RieteFsche Montanwerke 197,S0Hildebrandt s5e Müh cnwelke 152Cröllwitz r Papierfabrik 16S,S0

In unserem gestrigen telegraphischen Handelsbericht muß es heißen Rie
becker Montanwerke 193 nicht 98 wie in einem Theile der Auflage durch
ein Verseheu stchen geblieben ist

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaltiomllen Theil O Troll

Wetterbericht des Halle schsu Tageblsties
Voraussichtliches Wetter für den 5 Februar 1850
Bei mäßigem Südwestwinde noch Fortdauer

des warme Wetters mit wechselnder Bewölkung
Später stehen wieder Niederschläge bevor
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Mittwoch den S Februar 189V
139 Vorstellung 104 Abonnements Vorstellung Farbe seil

U ZRSWM L
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Dirigent Capellmeister Leopold Wemtraub

Person en
Heinrich der Vogler
Lohengrin
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ihr Bruder
Friedrich von Telramund brabantischer Graf
Ortrud seine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs

Grafen und Edle

Edelknaben

Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Sächsisch und thüringische Grafen und Ede e
und Edele Edelsrauen Edelknaben Mannen

Antwerpen E ste Hälfte des 10 Jahrhunderts
Nach dem 1 und 2 Akte finden größere Pausen statt

Adolf Stierlin
Gustav Stäven
Bertha Prosky
Emmy Hoffmann
Leopold Demuth
Klara Kaminsky
Arthur Voigt
Karl Rückert
Ludw Hoffmann
Adolf Schumacher
Karl Brinkmann
Luise Buttschardt
Regina Bnxbaum
Marg Wachter
Helene Schmidt

Vrabantische Grafen
Frauen Knechte

Ktitsiz för MmimS voss

Frrilag drn 7 d Ms
Die iEl Zrmsu3

DD
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M Z iisisise

Prosc Loge 1 R 4 Mk
Orckefterloge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orckesterfanteuil 3,

Textbücher 50 Mg

Oz s o preis
Parquet 2,5V Mk
Prosc Loge 2 R,2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

sowie Nummern des

2 R letzte R 0,50Ml
3 Rang numm 1
Gallerte 0 S0

Tageblattes mit dem
Theaterzettel d 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M Plg Zülttg
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die voLM diHen Plan
des Zuschanerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an des

Theaterkasse s 30 Via zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffrmng 6 /t Uhr Anfang s 1/4 Uhr Ende Uhr

Donnerstag den G Februar er 140 Vorst 105 Abonn
Vorst Farbe v Z s8 Wt Schauspiel in 5
Akten von Laub

Freiwg den 7 Februar er W W Zo I r, Operette
in 3 Akten von Snausz Benefiz für den Komiker
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G i R ert OlavisrvortraK I isäsr am Olavisr Das
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der Nusi alionkxmäiunA von H
Laiküsserstrssss 19

k eii Vemii M lirsnIiWplleKe
Beffkutiiche Vortrüge

znm Besten des Vereins im Bolksschnlsaale
Mittwoch den 5 Februar um 6 Uhr Abends

Vortrag des Herrn Professor v Kautzsch
Aus deu Ruinen von Rineve und Babylon

Karten zu diesem Vortrage und den drei folgenden der Herren
Professor vr Lindner Oekonomierath v Mendel Steinsels und Ober
lehrer Dr Niejahr sind in der Buchhandlung von Gchrödel ck Si
mon Marktplatz 23 zu haben Dauerkarten für diese vier Vorträge
kosten 2 Mark Eintrittskarten zu jedem einzelnen Vortrage kosten
1 Mark letztere sind beim Eintritt in den Saal abzugeben
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Krankentrost gratis erhälll bei
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G E Pötzsch Bittrrield Löwen
Apotheke Cöthen Apotheke Lauchstädt
Engel Apotheke Lechzig Apotheke
Schkeuditz

Für der Anferatentheil verantwortlich
Curt Nie schmann m Halle

Verlag und Druck von R Nhetschwann i Halle
Expedition deL Halle Icheu TageblaNcS Große UlrichsnoHr IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr AbendS
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